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Dr. Anna Singer Allgemein medizinerin
Jürgen Meister-Singer Freier Journalist und Hausmann
Lena Singer Abiturientin
Tom Singer Viertklässler
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Im Hintergrund läuft der Fernseher. Anna: Lena kann ja nach dem Film noch 
lernen.

Jürgen: Na, Lena, schon alle Hausaufgaben 
fertig? Lena: Da treffe ich mich noch mit Carina!

Lena: Nö. Jürgen: Das kommt gar nicht in Frage!

Jürgen: Du willst in ein paar Wochen dein 
Abitur machen!

Lena: Wirtreffen uns zum Lernen!

Jürgen: Na, okay, ich nehme alles zurück.
Lena: Jetzt reg dich doch ab! Sonst sagst 

du doch auch immer, dass ich selbst 
wissen muss, was gut für mich ist.

Anna: So, ich muss mal ins Bad.

Jürgen:

Lena holt d
ein.

Und ich in die Küche.
Jürgen: Aber nicht, wenn's um das Abitur 

geht!
as Handy heraus und tippt eine Nummer

Tom: Opa Klaus sagt, früher gab's was 
hinten drauf, wenn man nicht lernen
wollte. Lena: Hi, Carina. Ja, es geht alles klar.

Sie haben es mir geglaubt.
Wir treffen uns um sieben vor der 
„Wilden 13". Bis dann!

Jürgen: Na, heute gibt es vielleicht auch 
noch Eltern, die ihre Kinder zum
Lernen prügeln.

Tom: Wenn ich das Papa sage, dann gibt's 
was hinten drauf!Lena: Kann ich jetzt weitergucken?

Jürgen: Und dein Abitur? Lena: Genau, wenn du das Papa sagst, dann 
gibt's was hinten drauf - aber bei dir.

Lena: Oh Mann!
Tom: Papa, Papa ...

Die Tür öffnet sich. Anna kommt heim.
Diese Vokabeln können - falls nötig - vorher 
eingeführt werden:
^ Abitur

Anna: Was ist denn hier los?

Tom: Lena will nicht lernen. Gibt's jetzt 
was hinten drauf?

♦ sich auf- oder abregen
♦ was hinten drauf geben
♦ prügeln 
</ Gewalt

Der Einstieg kann unter folgenden Fragestellun­
gen bearbeitet werden:
O Warum streiten Jürgen und Lena?
•v' Wie wurden bei Opa Klaus Probleme gelöst?
A Warum wollen Anna und Jürgen ihren Kindern 

nichts „hinten drauf geben"?
Was ist für Sie bei der Erziehung wichtig?

Anna: Tom, bei uns gibt's nichts hinten 
drauf. Gewalt ist doch kein Mittel, 
um Kinder zu erziehen. Ich möchte, 
dass meine Kinder selber einsehen, 
was für sie gut oder schlecht ist.

Jürgen: Das Abitur ist gut!

Lena: Der Film da auch!
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